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Pressemitteilung 

„Gott diskriminiert nicht.“ – Tag der Diakonin + plus am 29. April in München, St. Bonifaz 
 
Trier, 10.04.2026 – „Gott diskriminiert nicht.“ – lautet das Motto der diesjährigen 
Zentralveranstaltung zum Tag der Diakonin + plus, die vom Katholischen Deutschen Frauenbund 
(KDFB), von der Katholischen deutschen Frauengemeinschaft (kfd), vom Netzwerk Diakonat der 
Frau und vom Zentralkomitee der deutschen Katholiken (ZdK) alljährlich verantwortet wird. 
 
Zahlreiche Erfahrungsberichte zeigen inzwischen die Zurücksetzung, Ausgrenzung und 
Ungerechtigkeit, wenn Berufungen zum Geistlichen Amt von der Kirche ignoriert werden. Frauen 
gelten der katholischen Kirche als nicht weihefähig. Dieser kategorische Ausschluss ist 
Diskriminierung. Damit verliert die Kirche ein reiches Potential von Menschen, die für die Frohe 
Botschaft brennen. Die katholische Kirche ist nur zukunftsfähig, wenn alle ihre Berufung 
gleichberechtigt leben können. 
 
Inspiriert von der Initiative #meingottdiskriminiertnicht, wollen die Veranstalter:innen im Jahre 
2026 das Freiwerden von menschengemachten Einengungen und Grenzziehungen in den Blick 
nehmen und das Befreiende der christlichen Botschaft feiern. Sie wollen 
generationenübergreifend ihre Forderungen nach einer Öffnung aller Ämter für alle Getauften und 
Gefirmten deutlich machen – gleich welchen Geschlechtes, denn Gott diskriminiert nicht! 
 
„Es ist höchste Zeit für mehr Gerechtigkeit in unserer Kirche. Die Glaubwürdigkeit der katholischen 
Kirche leidet, solange sie Frauen kategorisch von allen Weiheämtern und Diensten ausschließt. 
Treten wir für eine geschwisterliche und diakonische Kirche ein, die nah bei den Menschen ist, für 
eine Kirche, die ihre Dienste und Ämter für alle Menschen öffnet, unabhängig vom Geschlecht. Auf 
diese Weise kann die Kirche das vielfältige Engagement der Frauen und ganz besonders ihre 
diakonische Arbeit anerkennen und wertschätzen“, sagt Dr. Elfriede Franz, Vorsitzende des 
Katholikenrats im Bistum Trier.  
 
Die beiden Frauenverbände KDFB und kfd im Bistum Trier rufen ebenfalls ihre Mitglieder auf, den 
Tag der Diakonin am 29. April 2026 aktiv zu begleiten. „Wir fordern unsere Mitglieder in den 
Gruppen und Zweigvereinen auf, mit Mahnwachen, Protestaktionen oder Gottesdiensten den Tag 
der Diakonin zu begehen. Je mehr Menschen diesen Tag aktiv begleiten, umso deutlicher wird, wie 
sehr dieses Thema uns unter den Nägeln brennt“, sagen Ulrike Weber (KDFB) und Klara Johanns-
Mahlert (kfd). 
 
V.i.S.d.P.: 
Katholikenrat im Bistum Trier, Mustorstraße 2, 54290 Trier, Telefon: 0651-7105-429, Email: 
katholikenrat@bistum-trier.de, Homepage: www.bistum-trier.de/katholikenrat 
 

https://www.frauenbund.de/
https://www.kfd.de/
https://diakonat.de/startseite
https://diakonat.de/startseite
https://www.zdk.de/
https://www.meingottdiskriminiertnicht.de/
mailto:katholikenrat@bistum-trier.de
http://www.bistum-trier.de/unser-bistum/personen-und-aemter/kirchliche-raete/katholikenrat
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Hinweis: Die Einführung des Diakonats der Frau ist seit über einem Jahrzehnt ein wichtiges 
Anliegen von Katholikenrat im Bistum Trier, Katholischem Deutschen Frauenbund (KDFB), 
Katholischer Frauengemeinschaft Deutschlands (kfd), Kolpingwerk und Katholischer 
Arbeitnehmerbewegung (KAB). 
 
Weitere Informationen zum Ablauf der Zentralveranstaltung, Gottesdienstmodell, Mahnwache u. 
v. m. zum Tag der Diakonin finden Sie auch auf den Internetseiten von 

• Katholischer Deutscher Frauenbund (KDFB) im Bistum Trier: www.frauenbund-trier.de  

• Katholische Frauengemeinschaft Deutschlands (kfd) im Bistum Trier: www.kfd-trier.de 
  

http://www.frauenbund-trier.de/
http://www.kfd-trier.de/

